
E«ge» Schimpff,

Praktischer Uhrmacher,
317 Lackawanna Avenue.

Bergeßt nicht,
daß man jedenett die besten Vortheile beim
»aufe von Taschen- und «Sanduhren, Schmuck-

«a

m"ce
«. W. Areema«. im

Blöser »lock, Icke Penn >ve. und eprueeftr.

Werthvolles Eigeuthum
zu verkaufen.

der Hinterlassenschast ber «erst. Satharine
Schabt augehiirend. Dasselbe besteht au«
den folgenden Strichen!

2 Lot« an Marionstraße, zwischen Wyoming
und Washington, 4i) bei 162 Fuß zur Allex.

t L»t an Marionstraße, 32 bei tk2 Faß.
1 Lot a« Wyoming A»e, 40 bei 202 Fuß.
7 Lot« «n Adam» A«e., jede 40 bei IK2 guß.

Die Wohnhäuser No. t 409 und t 4 t t San-

je 4S bei 232 Fuß.
°

Hau« und Lot No. 410 Olivestraße, »wischen
Wyoming und Washington.

Obige« Eigenthum wird unter günstigen Be-
dingungen «erkaust von

Sha«. Tropp, Exekutor,
415 N. Washington A»e.

Briefkasten.
W ett ende. Der große Hamburger

Brand wüthete »om 5.-8. Mai 1842 ; derselbe
zerstörte 1749 Häuser, IbUS Säle, 488 Buden,
474 »ekler, lU2 Speicher, überhaupt 4219
Feuerftellen in 7b Straßen, sowie die Petrt-
kirche, Nikolaikirche, Bertrudenkapelle, Rath-
hau«, Börsenhalle, alte Börse, Bank, Tom-

dere öffentliche Gebäude > über IM Mensche»
»erloren babei da« Leben, 20,iXX> wurden ob-

Ik Mill. Thaler, an Hau«geräth 15 Mill.
Thaler, an Waaren 14 Mill. Thaler.

«tadtratb.
Mit gerade einem Quorum eröff-

nete am Mittwoch Abend der Common
Council eine Sitzung.

Bristley verlas ein langes Gutachten
des Stadtanwaltes, welche« die Aus-
stoßung von Mitgliedern für ungesetzlich
erklärt.

Der ?Times" und ?Tribune" wurde
der Druck der städtischen Anzeigen zuge-
wiesen.

Grier reichte eine Resolution ein,
welche die Ernennung eines Comites
verlangte, um die Angelegenheit wegen
dem Bau eines Bahnhofes mit der Del.

H. Bahn zu schlichten; die Resolu-
tion passirte und McLean, Grier und
Bristley wurden ernannt. (Das ist
jedenfalls Blödsinn, denn die Stadt hat

mit dem Bau eines Bahnhofes der ge-
nannten Kompanie nichts zu thun ; will
letztere aber städtisches Land, so muß sie
den verlangten Preis bezahlen.)

Die Verordnung zur Pflasterung von
Vine Straße, von Monroe zu Taylor
Avenues, passirte erste und zweite Les-
ung.

Der Select Council hatte am
Donnerstag Abend eine regelmäßige
Sitzung.

Nach dem Verlesen de« Protokolles
präsentirten Golden, Kelly und Connell
ihre Beglaubigungsschreiben, was so-
fort Anlaß zu einer längeren Debatte
gab. Aus Antrag von Matte« wurden
die Papiere entgegen genommen, weiter«
Maßnahmen aber auf die Dauer von
zwei Wochen verschoben.

Das Steuer Comite bewilligte wieder
eine Anzahl Steuererlassungen.

Polizeichef Simpson befürwortete in
einer Zuschrift die Eintheilung der
Stadt in vier Polizeidistriktc, unter je
einem Sergeanten, um die Arbeiten des
Departements zu vereinfachen. An das
Polizei Comite verwiesen.

Straßenkommissär Kirst reichte seinen
Jahresbericht ein und empfiehlt eine
Menge Straßen der stadträthlichen
Fürsorge, verweist auch auf den gefähr-
lichen Zustand der Lackawanna Avenue
Brücke und der Stafford Meadow Brook
Brücke an Pittston Avenue; die Brücke
an den Sand Banks sei für den Verkehr
unzureichend und sollte durch eine größere
ersetzt werden. Die Linden Straße und
Lackawanna Avenue Sewers seien zu
klein. ES sollte ein Comite ernannt
werden, um das Asphaltpflaster an
Washington, Lackawanna und Franklin
Avenues zu inspiziren, da die fünf
Jahre zur Instandhaltung desselben

bald abgelaufen seien.
Der Mayor nominirte Philip Kirst

für Straßenkommissär und Reese Tho-mas als Inspektor des Nord Main
Avenue Sewers; die Nomination des
letzteren wurde sofort bestätigt, dieje-
nige von Kirst dem Straßen und Brül-
len Comite überwiesen.

Der Common Council Resolution,
welche die Ernennung eines Comites
verlangt, um die Differenzen mit der
Del. H. Co. beizulegen, wurde bei-
gestimmt, und Dale, May und Corby
als solches Comite ernannt.

Neue Vorlagen wurden wie folgt
eingereicht:

Für den Ankauf von Pferden und
Geschirre für das Polizeidepartement;
für drei Polizeisergeanten mit einem
Salair von HlOOO jährlich; daß den
Grundbesitzern an Wyoming Avenue die
Erlaubniß zur Neupflasterung mit
Schlackenbacksteinen gegeben werde,
nicht über <2.50 die Quadratyard ko-
stend ; Eintheilung der Stadt in vier

Polizeidistrikte: der erste Distrikt soll
die 1., S., lg. und Theile der 21.
Wards umfassen, der zweite Distrikt die
4., S., 14., IS. und Theile der 21.
Ward«, der dritte Distrikt die S., 7.,
8., g., 10., IS., 17. und 18. Ward«,
der vierte Distrikt die 11., 12., 19. und
20. Ward«; zur Eröffnung von Web-
ster Avenue.

Die Verordnungen für die Errichtung
der Swetland Straße und Market
Straße Brücken, und zur Pflasterung
von Clay Avenue, zwischen Mulberry
und Olive, passirten dritte Lesung.

Gerichtliche«.
Der Prozeß gegen Ruland, der Er-

mordung seines Landsmannes MunSco
in Dickfon Hity angeklagt, kam am
Mittwoch zu einem unerwarteten Ende,
indem Richter Günster auf Antrag der
Vertheidiger den Prozeß von den Ge-
schworenen nahm und diese beauftragte,
ein freisprechendes Urtheil abzugeben.
Der Richter sagte, die Zeugenaussagen
ließen keinen Zweifel darüber, daß
MunSco von einem Eifenbahnzuge ge-
tödtet wurde.

Richard Bergmann erklärte sich des
Angriffs auf Catharine Schumpff schul-
dig ; desgleichen des Diebstahls und der
Hehlerei. Eine andere Anklage wegen
eines kriminellen Angriffes auf Catha-
rine Schumpff hängt noch in der
Schwebe. Die Betheiligten sind von
Carbondale und Bergmann war ein
Kostgänger der Schumpff Familie; die
Einzelnheiten des Falles haben wir sei-
ner Zeit gegeben.

Nach mehrtägiger Verhandlung vor
Richter Günster bekannte sich am Sam-
stag der Italiener Grandinetti deS
Todtschlags schuldig.

Ringgold DePugh von Dunmore, der
seiner Schwiegermutter Frau John
Hildebrand mehrere Fußtritte versetzt
und sie aus dem Hause geworfen hatte,
wurde deS Vergehens schuldig befunden,
aber der Gnade des Gerichts empfohlen.

Vor Richter Archbald wurde Michael
Burke von der Anklage des Angriffe«,
und John Redmund und John Harris
von der Anklage de« Einbruchs freige-
sprochen. Antonio Grandinetti und
Joseph Morrell müssen das Tragen
verborgener Waffen mit je <5O Strafe,
kosten und drei Monaten Gefängniß
büßen.

Das Gericht hat das Salair des
Gerichtsboten auf ß 3 den Tag festge-
setzt.

In dem Geschworenenverzeichnisse
dieser Woche finden wir folgende deut-
sche Namen: I. M. Kemmerer, Her-
mann Schäfer und A. G. Zink von
Scranton, H. C. Lindermann von
Archbald, G. C. Neinhart von Taylor-
ville.

Der Prozeß yegen den der Ermord-
ung von Patrick Cafferty angeklagten
Joseph Noack begann am Montag.

«u« dem oberen Lhale.

Während des Sturmes am vor-
letzten Dienstag wurde Jakob Sonallser
beim Pflügen im Felde bei Jermyn vom
Blitze bewußtlos niedergeschlagen; er

erholte sich wieder, aber das Pferd war
todt.

Carbondale.? G. Mortimer Lewis,
Präsident der Scranton und Carbondale
elektrischen Bahn, erklärte kürzlich, daß
die Bahn bestimmt innerhalb einem
Jahre gebaut werden würde. Sobald
das Bahnsystem in Wilkesbarre verei-
nigt und nach Pleasant Valley ausge-
baut ist, wird man mit dem Bau der
oberen Linie beginnen.

VittStou.

I Der Pole John Kosilorus, ein 3S
Jahre alter Grubenarbeiter, wurde am
Samstag in der neuen Chapman Grube
durch einen Kohlenfall getödtet.

Max Ludwig und Anna Singer
wurden am Samstag Abend im Hotelvon Albert Sutter durch Aldermann
Henry Ziegler getraut.

Als der 60 Jahre alte Martin
Laux am Freitag von der Arbeit heim-
kehrte, traf ihn hinter der Ryan'fchen
Häfnerei eine Lehigh Valley Lokomotive
und Laux erhielt so schwere Verletzun-
gen, daß er nach einigen Minuten starb.
Der Verunglückte hinterläßt eine Witt-
we und mehrere erwachsene Kinder.

Zeitung«-«esetze.
Zeitungen betreffe«», die durch die Post »er-

sandt werden, hat da« Ber. Staaten Bericht
gegeben:

sesung de« Abonnement« wünschen.
2. Bestellen Abonnenten eine Zeitung ab,

so kann d«r Herausgeber dieselde weiter senden,
bt« all« Rückstände bezahlt find.

3. W«nn Abonnent«« «« versäumen ob«r
sich weigern, bie Zeitung »on dem Postamt ab-
zuholen, an welche« sie adresfirt ist, so sind sie
veraniwortltch, bi« ihre Rechnung bezahlt und
die Zeitung abbestellt ist.

»erzieh««, oh«e bin Herausgeber zu benachnch.
tige«, unb die Zeitung wtrd weiter dahin ge-
sandt, so sind sie für de« »olle« Betrag »er-

5. Die Gerichte baden entschiede«, daß die
Weigerung, ei«, bestellte Zeitung vo« de, Post
abzuholen, ein Bewei« de« »ersuchten Betrug«
und strafbar ist.

6. Bezahlen Abonnenten im Borau«, so ist
e« ihre Pflicht, nach Ablauf der Zeit Nachricht
zu gebe«, daß sie die Zusendung nicht ferner
wünsche«; andernfall« kann der Heran«geder

b?«"tt?chttftlich "da«
unb alle Rückstände bezahlt sind.

7. Die neuesten Postgesese »erfügen, »aß
ein Herausgeber irgeob Innande« wegen Be-
trug« belangen kann, der eine Zeitung hält
und die Zahlung verweigert. Unter diesem
Gesetz kann ein Mann, der eine Zeitung län-
ger« Z«it annimmt, ohne dafür zu bezahlen,
und dann den Herausgeber durch den Postmei-
ster benachrichtige« läßt, daß sie zurückgewiesen
lrvtuse.l) sei, veihaslit und deftrafl »erden i»
derselben Weise, wie wegen Diebstahl«.

Abonnirt auf das

»Wochenblatt"
?2.00 per Jahr

»W-Bestellt da« ?Wochenblatt"?««
enthält alle Nachrichten ?nur tZ.VV.

Danksagung.
Für die während der Krankheit und beim

Tode unser«, geliebte« Mutter Eathart«e Eli-
sabetd Petry bewiesene Theilnahme und dle
»ahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sei
hiermit Nachbarn und Freunden der herzlichste
Dank dargebracht. Und Herrn Pastor Wiß-
wäffer sei tesondere An«rk«nnung grsagt für
seinen geistlichen Trost.

Shrtst. Petry,
F«rd. Petry,
Henrtetta Bierwirth.

St a ch r u f.
Dein Muiter-Auge ist geschlossen.

Erloschen ist der Muiter-Bltck,
Der immer wachte »«»erdrosse«.

Zu fördern Deiner Kinder Glück.
Verstummet ist da« Wort de, Liebe,

Da« stet« au« Deinem Mund nklang.
Und da« de« Herzen« edle Triebe

Un« allen kundgab lebenlana.
Doch nur der Lelb »erfinkt in Schlummer,«an, raabte Dich ber Tod un« nicht.
Die Seele, frei »on Gram und Kummer,

Schwang sich empor zum Himmel«licht.Doch werden wir Dich wiedersehen.
Wenn unser'n Lauf wir einst »ollbracht.

In jenen sel'gen Himmel«höhen.
Nach Erdenleld und Grab»«nacht.

D'rum sei al« letzte Kinde«gabe
Dir tausendfältig Dank gebracht,

Schlaf wohl in Deinem stillen Grabe,
Du gute Mutter?Gute Nacht!

Neue Anzeigen.

4. Juli RBSR.

Feier im Central Park,
Nachmittag« und Abends.

Musik und Tanz,
Elektrische Beleuchtung,

Feuerwerke,
Erfrischungen jeder Art.

Eintritt frei.
Ich «erde mich besonbers bestreben, bie heu-rige geier zur einer amüsanten zu mschen und

für die Unterhaltung und Bewirth««g aller
Bäste besten» forgtn.

Zu zahlreichem Besuche labet freundlichst ein
Eha«, S. Gilbert.

Großes PLe Nie
-de«

St. Petrus K. U. BereluS
»on »er deutschen katholische,, St. Marien

SSjährigen Jubiläums,
Im Central Park,

Montag, 2». Juni
Ticket«, 25 Eent«;

Kinder unter t 2 lahren, frei.
Die Ringgold Band liefert die Tanzmusik

während de« Tage«, und Abend« spiel» da« S».
Mar»'« Orchester.

Für Erfrischungen aller Art und Unterhalt-ung wird desten« gesorgt.
Da« E 0 mite.

Erstes Pic Ric
de«

Germania Unterst. Vereins,

Freitag, den 3. Juli 1891,
Im Central Par?.

Eintritt, .... 2ü«ent«.
Für beste Musik, gute Erfrischungen und

Ordnung wird gesorgt. Die Krieger Bandwird spielen. Zahlreichem Besuch« entgegen-
sehend. zeichne! Da« Eomite.

Nealeigenthum-Anlagen.
Thos. T. Horney,

Zimmer 12, Dime Bankgebäude,

/LxekntorS - Nachricht.^Hin-
terlassenschaft de« »erst. Frau Mar-

garetha Klein, letzthin »on Scranton.
Indem der Unterieichnete als Testaments-

vollstrecker inder obigen Hinterlassenschaft er-
nannt worden ist, sind hiermit Alle, welche der-
selben schulden, zur sofortigen Zahlung aufge-
fordert : und wer gordernngen gegen dieselbe
hat, möge sie beglaubig» einreichen an

2t,K Ehas. Ktesei, Erekutor.

Sebastian Metzger
Schuhmacher.

No. 712 Pittston Avenue, Südseite.
Meine« Freunde« und dem deutschen Publi-

kum zur Nachricht, daß ich die Schuhmacher-
werkftäite von Wendel!« Singer übernommen
habe und mich bestrebe« «erde, durch gute Ar-
be!» und mäßige Preise alle Kunden zufrieden
zu stellen. Um zahlreichen Zuspruch bitte»

23,4 Sebastian Metzger,

Armen - Steuer.
Die Duplikate der Armensteuer für den

Scranton Armendtstrikt für das Jahr tB9l
sind mir zur Eollektion übergeben worden, undes wird hiermit Nachricht gegeben, daß ich in
den Zimmern der Scranton Ainiendehörde,
No. Lackawanna Avenue, jeden Tag »on 3
Uhr Morgen« bis 5 Uhr Abends zum Empfangbesagter Steuer sein werde.

Zur Bequemlichkeit der Dunmore Steuer-
zahler werde ich in dem Slore »on John D.
Bovle's Söhnen, Dunmore EornerS, jeden
Mittwoch »on 4 bis 7 Uhr Nachmittags anwe-
send sein. Pünktliche Zahlung ist geboten.

Z. L. Wormser, Eollektor.
Scranton, Pa? tS. MaitB9t.

Die große Nachfrage für die populäre

?Punch" Cigarre
haben «ndere veranlaßt, eine Nachahmung in

vopulären zu schützen, werden wir in
Zukunft die <nfang«duchltaben u»serer Firma
G auf jede von un« fabbrizirte

Soffong's Restaurant,
Nick. Sofsong, Eigenthümer.

517 Lackawanna Avenue, unter ChaS.
Fischer'S Store.

Feinste Cigarren. Sin sep«-,

Paub s Hotel,

61 und 63 N. Main Straße,

Pitt«ton, Pa.

M. T. «eller'S
Larrla?« Varks,

Cooper Gear Buggy,

Buggies, GigS, Pheatons, Platsorm-,
Vergnügungs», Geschäfts- und

Lumber-Wagen
auf Vorrath oder nach Bestellung gemacht. <

Anstreichen. Trimmin« und dem Pferde-

Wertstätte und Berkanf«raum: No. SIS

Courthaus Square

CG Storc
M. Helfrich,

242 Adams Avenue.

Lebensmittel! für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käse, Zucker, Kaffee, Thee,
Gewürze, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eine Spezialität, wie - Jmporttrte Käse und

Westphälische Schinken, Sauerkraut,
ken, Senf, Weinessig, und so weiter.

Holz-, Blech- und Korbwaareu.

itd^r«
überhaupt zu einem Besuche neunter der Zu-
sicherung reellster Bedienung.

Nur die beste« Waare« z« de»
allerbilligsten Preisen.

No. 242 Adams Avenne.

EhaS. D. Neuffer»
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrt geschast,
528 Lackawanna Avenue.

«e.irprts»
Wandtapeten und

Fensser-Borhänge

bei

Williams u. McNulty,
Fidrary Gebiade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston.

..Pillsbury's Bestes

ist das Beste."

Gebraucht

Ilnd ihr werdet immer flcher
sein, ausgezeichnete» Brod

zn'haben. weil ihr das beste
Mehl denutzt, das gemacht
wird.

Verkauft bei allen GrocerS.

C. P. Matthews
Sons St Co.,

Agenten für Nordost Pennsylvanien.

Lackawanna Faiben Fabnk,
IVZB Eapouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Weitere« Lokales.
Wegen der FeuerSgesahr am 4.

Juli hält eS das Feuerdepartement
nicht für thunlich, am genannten Tage
an der Parade theilzunehmen.

Exrichter Jones, Eigenthümer de«
Temple Eourt Gebäudes an Spruce
Straße, starb am Montag in New Aork
im 84sten Lebensjahre.

Wir machen wiederholt darauf
aufmerksam, daß Straßenkommissär
Kirst alle Bergehen gegen die Verord-
nung zur Reinhaltung der Seitenwege
bestrafen wird.

»S- Jeder patriotische Bürger sollte
am 4. Juli sein Haus mit Flaggen
schmücken, Feuerwerk abbrennen und Eis
Cream essen. I. D. Williams ck Bru.
haben es; 314 Lacka. Ave. 26,3

In der Sitzung des Schulrathes
am Montag Abend berichtete Stadt-
schatzmeister Brooks eine Bilanz von
<50,795.17 in Kasse. ?Das Bau Co-
mite legte einen ausführlichen Bericht
vor, in welchem mehr oder minder
durchgreifende Veränderungen und Ver-
besserungen in fast allen Schullokalen
empfohlen werden.

In der Nacht von Sonntag auf
Montag brach in dem Wohnhause von
Wm. Henry an West Market Straße,
nahe Bloom Avenue, nicht weniger als
drei Mal Feuer aus. Die beiden ersten
Feuer wurden unterdrückt, das om
Montag Morgen 5 Uhr zum Ausbruch
kommende zerstörte das Gebäude voll-
ständig und beschädigte das angrenzende
Wohnhaus von Michael Murtaugh im
Betrag von mehreren hundert Dollars.
Henry, dessen Versicherung nicht bedeu-
tend ist, rettete einen Theil seines
Hausgeräthes.

Das Conzert zum Besten der
Theilnehmer am Newark Sängerfeste
sand am Montag Abend in der Lieder-
kranz Halle statt. Infolge des abscheu-
lichen Wetters war der Damenbesuch
spärlich, dagegen hatten sich die Mit-
glieder des Vereins ziemlich vollzählig
eingefunden und zeigten ihr Bestreben,
den Aktiven unter die Arme zu greifen.
Wegen der Verschiebung des Conzertes
auf eine Woche später hatten sämmt-
liche Vereine, deren Mitwirkung zu-
gesichert war, absagen lassen, mit Aus-
nahme des Hyde Park Männerchor.
Der musikalische Theil deS Programmes
ließ nichts zu wünschen übrig und der
Liederkranz trug die vier Lieder wacker
vor. Der Hyde Park Männerchor
zeigte mit dem Vortrag des Liedes ?Der
gold'ne Sonnenschein", daß er unter

dem neuen Dirigenten gute Fortschritte
macht. Die Fräulein E. Fröhlich und
E. Robinson glänzten mit zwei Duetts,
und Herr Fred. F. Kopff erfreute die
Zuhörer mit zwei Violinvorträgen, die,
wie immer, rauschenden Beifall fanden.
Herr A. Wiegand trug das Solo auf
der Flöte so meisterhaft vor, daß ihm
eine nochmalige Produktion nicht erspart
blieb und auch sein Xylophon Solo
ward gut gegeben. Nach dem Conzert
wurden die Sitze beseitigt und das junge
Volk huldigte eifrig dem Tanze, wäh-
rend die Alten gemüthlich beim Schop-
pen saßen.

Da« Tbal abwärt«.
Taylorville.? Die D. L. W. Co.

besteht auf der Verordnung, daß ihre
Bergleute bis 12 Uhr Mittags »in der
Grube verbleiben.

Frl. Katie Hildebrand und Herr
John Becker wurden anfangs letzter
Woche hier getraut.

Der Bergmann Stephan Barrier
erhielt am Donnerstag in der Archbald
Grube durch die vorzeitige Explosion ei-
nes Sprengschusses schlimme Verletzun-
gen.

Wayne Eonnty.

Der Honesdale Liederkranz wird
diesen Donnerstag in Farview sein
jährliches Pic Nic abhalten.

Der Honesdale Männerchor wird
vieses Jahr sein Pic Nic am 10. Juli
in dem hübschen Shohola Glen ab-
halten.

Der Farmer Howard Noble von
Oregon Township (bei Honesdale)
wurde am vorletzten Dienstag während
des schweren Sturmes in seiner Wohn-
ung vom Blitze erschlagen und Frau
und Kind betäubt. Eine Anzahl Wohn-
Häuser und Scheuern im nördlichen
Theile des Counties wurden durch
Blitzschläge beschädigt, überhaupt war
der Schaden an vielen Orten sehr be-
deutend.

Wie ist die« l
Wir bieten einhundert Dollar« Belohnung

für jeden Fall »on Katarrh, der nicht durch
Einnehmen »on Hall'« Katarrh Kur geheilt
«erden kann.

g. I. Cheney >d E 0., Eigenth.,
Toledo, O.

Wir die Unterzeichneten haben g. I.Ehene»
fett den letzten tZ Jahren gekannt und haU«n
ihn für vollkommen ehrenhaft

erfülle«.
West k Truar, BroßhandelS-Droguisten,

Toledo, O.
Walding, Kinna« »Ma r»in, Groß-

Handtis-Droguiste«, Toledo, O.
Hall'S Katarrh Kur wird innerlich genom-

men und wirkt direkt auf da« Blut und die
schleimige« Oberflächen de« Svstem«. Zeug-

nisse frei versandt. Preis 7b EtS. per Flasche.
Verkauft vvu allen Apothekern.

Das Illinois» Schulzwangsgesetz
bleibt mit allen seinen Härten und Un»
gereimtheiten in Kraft, denn die Legis-
latur ist daselbst auseinandergegangen,
ohne die von den Freunden der Psarr-
und Privatschulen befürwortete Neform-
bill erledigt zu haben.

Der tandrvirth,
praktischer Rathgeber für Feld und

Haus,
vo» HVvroid».

«rlch-I» --» 1. t>du> «-»»>«, w«»d»st-»« »ch«
ft-rk. VI. »,»« »»»

», 11,, ? , »»>sch« tamd. »ad »an»«»«»-, !»»«

»»»»«Zndtch-fxlch» H»«»», «!»i a»
pr» P»-

Gefchäfts-Anzeiger.

T. B. McTlintock, Sarg- und Wrä-
berschmückung, 314 N. Washington Ave. und
am Eingang de« görest Hill griedhose«.

Fred. Wagner, Druckarbeit jeder Art,
in englischer und deutscher Sprachestl^!acka-

und ?Big Ring" Eigarren; alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, SVI Lackawanna Ave.

Zaine« I. Lawler, Plumbing Erpert,
Ecke Wyoming Ave. und Linden Straße.

Bechtold, Brandow >k Eo., (Nach-
folger von Beadle Ä Steell), tiliPenn Ave.

Schläger und Teal, 24 Lackawanna
Ave., da« berühmte White Sponge Mehl,

I. Widmayer, Delikatessen,

M. Zeidler'S
Dentfcheßäckerei

117 Franklin «».,

Brown s
ZSee Mkve.

Putzwaaren,

Putzwaaren.
Pntzwaaren.

Herren, Koffer^und Handkoffer, d>e größte
«»«wähl in der Stadt.

Webster'« Diclionary, enthaltend ZO,V<X>
Worte, werth 4V Cent«, sür nur S Cent«,
oder frei mit einem Waarencinkaus von einem

Brotvu's Bee Hibe.
Etablirt IBSS.

Wechsel, Passage

Feuer Versichert!!,gs Geschäft
Wm. F. Kiesel.

No. SIS Lackawanna Avenue,

I. E. Zurflieh'S

Familien - Store,
617 Lackawanna Avenue.

Die besten Groreriewaaren an

»orräthig, wie alle Arten Waaren, wrlche
«an für allgemeinen gainiliengebraach nöthig
»at.

Da« deutfche Publikum ist freundlichst et«
geladen vorzusprechen

3. «.Zu »flieh.

W.P. Connell L-S-Hn.
Schwere und leichte Gisen-

waaren. Oefen und
Blechwaaren.

Praktische PlumberS.

GSSeinrichtungeu, Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.

Feueralarm Stationen.
No. Aasten. Lokalität

12 Weston Mühle.
13 «tliff Werke.

Sde S ß

17 L. 5/ >d C. So. Stahl ZLerke.
18 L. Z. LE. Eo. «II- Noll Mühle.

23 Linden Straße und Franklin Avenue.

27 Mulberry Straße und Madison Avenue.
28 Zefferson Avenue und Gibson Straße.
31 Elay Avenue nnd Vine Stra?.

Eapouse Avenue und Phelp« Straße.

41 Washington Ave. und Hickory Strafe
42 Dritte und gellow« Straße.

45 Stower« Packing Eo., Pin« Brook.

47 Pilt«ton Avenue und Willow Straße.
48 ProSpect Avenue und Beech Straße.

53 Eedar Avenue und Elm Straße.
54 Washington Ave. und Maple Straße.
56 Seranton Stahl Werke.
<>l Swelland Straße und Bromley Ave.

64 Walhinglon Ave. und New Zjork Straße.

7t Dickson Avrnue und Ost Market >etraßi
72 Eourt Straße und Diamond Avenue.
73 Providence Road und Nord Main Ave.
74 Market Straße und Nord Mai« Ave

81 Brick und Oak Straßen.82 Bloom und Marke» Straßen.
83 Irving Avenue und Ash Straße.

>23 D. L. «i W. Fracht Hau«.
124 West Market und Winona Straßen
ZI3 D. L. tW. Aarren Werkstätten.
Z2I D. L. »W. Maschinen Werke.

,» und hierauf vier n/a l anÄlagen/nem-
>ch : I-1111, da« Feuer i« der Näh» »on Ka-
ten I« anzeigend. Heder Alarm wird dreimal
viedeehol«. In gleicher Weis, »erd»« »ll>

Reue Vertheilung der Lizen«-
tSebühreo.

Eine Bill von großer Wichtigkeit für
Counties, Städte, Boroughs undTown-
ships ist vom Gouverneur unterzeichnet
worden. Es ist dies das Amendement
zum Brool'schen HochlizenS-Gesetz und
bestimmt, daß in Zukunft alle Lizens-
Gebühren in die County-, Stadt-, Bo-
rough- und Township.Kasten bezahlt
werden sollen. In Städten sollen «IVO
der Gebühren in die County-Kasse be-
zahlt werden, in Boroughs und Town-
fhips ein Fünftel der Lizens in die
County-Kasse und der Rest in die
Stadt-, Borough- und Townships-
Kafse.

Die Bill ändert nichts an den Lizens-
Gebühren, nur werden dieselben anders
vertheilt werden, als dies bisher der
Fall war.

Nach dem alten Gesetz erhielt die
Stadt zwei Fünftel der Lizens-Gebühr
von Süvo, das County zwei Fünftel
und der Staat ein Fünftel.

Da der Staat unter dem neuen Ge-
setz nichts erhält, so verliert er jährlich
K4<X),V(IV bis 550 V,000 an Einkünften,
doch wird das neue Wholesale-Gesetz
ungefähr den gleichen Betrag für den
Staat wieder einbringen.

Die Wholesale Lizens-Bill erhöht die
Lizens-Gebllhr in Städten der ersten
und zweiten Klasse auf 51000, in Städ-
ten der dritten Klasse auf KSOO, in an-
deren Städten aus KZOO. Boroughs
S2OO und Townships S 100, und fließen
die Gebühren unverkürzt in die Staats-
kasse. Die Bottler Lizens kostet von
jetzt ab in Städten 5300, in Boroughs
S2OO und in Townships KIOO. De-
stillateure und Brauer haben das Recht,
ihre Produkte in dem County, in wel-
chem die Lizens bewilligt wurde, abzu-
liefern und alle Ablieferungs-Wagen
müssen den Namen des Lizensirten und
die Nummer der Lizens in mindestens
vier Zoll großen Buchstaben deutlich
zeigen. Es ist ungesetzlich sür einen
Fabrikanten, Rektisizirer, Destillateur
zc. in geringeren Quantitäten als einer
Gallone, und für alle Wholesale-Händ-
ler und Store-Keepers, Weine und
Spirituosen in geringeren Quantitäten
als ein Quart und gebraute Getränke
in kleineren Quantitäten als l2 Pint
Flaschen zu verkaufen. Dies gilt auch
für Bettlers.

Cigarrenverkauf in Wirthschaf-
ten.

Unter anderen Verordnungen, welche
der letzte Congreß in Bezug auf die
Besteuerung und den Verkauf von Ta-
bak und Cigarren erließ, wird auch eine
Verfügung in Kraft treten, welche be-
sonders sür Wirthe, aber auch andere
Cigarrenhändler, wichtig und wohl den
wenigsten bekannt ist. Die Verfügung
ist in Sektion 3392 der Revidirten
Statuten enthalten und lautet wie
folgt:

?Alle Cigarren müssen in neuen
Kisten, in bestimmter und beschränkter
Anzahl, verpackt werden, und ihr Ver-
kauf ist in irgend einer anderen Form
verboten, ausgenommen für die Klein-
händler, welchen es erlaubt ist, Cigar-
ren aus verpackten, mit der Steuermarke
und dem Namen der Sorte versehenen
Kisten zu verkaufen. Indessen dehnt
sich diese Erlaubniß in keiner Weise auf
die vielfach herrschende Sitte aus, Ci-
garren aus Schaukasten oder ähnlichen
Aufbewahrungsorten zu verkaufen/ und
um den Verkauf zu einem gesetzlichen zu
machen, müssen die Cigarren dem Käu-
fer in der mit der Steuermarke versehe-
nen Kiste präsentirt werden. Der Ver-
kauf durch automatische Maschinen ist
nur dann geseAich erlaubt, wenn der-
selbe direkt aus mit der Steuermarke
versehenen Kisten geschieht."

In vielen Wirthschaften besteht die
Sitte, den Gästen, wenn dieselben nicht
unmittelbar am Schenktische stehen,
die Cigarren in einem Glase oder einem
Präsentirteller zu überreichen, was je-
denfalls appetitlicher ist, als mit der
Hand und andererseits nicht so mühe-
voll, als die ganze Kiste hin- und her-
zutragen. Cigarrenhändler pflegen ih-
ren Kunden gewöhnlich eine Handvoll
Cigarren aus einer Kiste zur Auswahl
vorzulegen und Wirthe sowohl, wie Ci-
garrenhändler, werden wohl daran
thun, sich zu erinnern, daß sie sich da-
mit von jetzt an einer Gesetzesübertret-
ung schuldig machen, welche sie in jedem

einzelnen Falle rund Slvv kosten kann.

Die diesjährige Weinernte am
Rhein wird kaum eine befriedigende
werden. Die Kälte des vergangenen
Winters hat, wie aus Koblenz gemeldet
wird, auch dem Weinstock am Rhein,
selbst in besseren Lagen, Schaden ge-
bracht. In den tief gelegenen und den
neu bepflanzten Weinbergen sind die
Weinreben theilweise erfroren. Auch
die älteren Weinstöcke haben vielfach
nicht die nöthige Widerstandskraft be-
sessen. Der volle Umfang des Frost-
schadens läßt sich zur Zeit noch nicht
bemessen, doch ist derselbe jedenfalls be-
deutend und kaum Aussicht auf eine
große Weinernte vorhanden. Neuan-
lagen von Weinbergen konnten theil-
weise wegen der Kälte nicht vorgenom-
men werden.

Aus einer kürzlich erfolgten Ver-
öffentlichung des Ver. Staaten Schatz-'
amUS ist ersichtlich, daß der Slste Con-
greß ILö5 neue Aemter schuf, welche
eine jährliche Mehr-Verwilligung von
?6,1W,148 nothwendig machen. Also
beinahe 1700 Aemter mehr, welche weit
über fünf Millionen Thaler mehr als
je zuvor aus den Taschen des Voltes
nehmen. Kein Wunder, daß das Volk
mit jedem Jahre unzufriedener wird
mit dieser Schandregierung.

Nach den im Ackerbaudepartement
des Staates Kansas während der letz-

die Weizenernte des Staates eine ganz
ungewöhnlich reiche werden; sie wird
auf 68,000,000 Büschel geschätzt. Im
äußersten südlichen Theile des Staats
hat die Ernte bereits begonnnen; an

manchen Plätzen ist der Ertrag 27 Bü-
schel per Acker.

«


